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Beschreibung
Im 19. Jh. bildete der Stettiner Bahnhof (ab 1950 Nordbahnhof) einen wichtigen Endbahnhof.
Von hier aus reisten die Fahrgäste in die Innenstadt. Der Weg war beschwerlich, da man auf
Droschken durch die Massen der Großstadt musste. Dieser Umstand sollte sich mit dem Bau
der Nordsüd-S-Bahn ändern. Die zumeist bebaute Innenstadt ließ keine oberirdische Bahn
zu, so dass ab 1934 eine Tunnelstrecke angelegt wurde.
Noch heute schafft die Nordsüd-S-Bahn eine Verbindung zwischen dem Nordbahnhof
(Norden), sowie dem Anhalter Bahnhof und Potsdamer Bahnhof im Süden. Um den
Anschluss zur Innenstadt zu gewähren, hatte man ein Streckennetz zwischen den Stationen
Stettiner Bahnhof, Oranienburger Straße und Friedrichstraße gelegt. Diese Teilstrecke
wurde am 28. Juli 1936 in Betrieb genommen. Das Querschnittsmodell stellt eine
Detailaufnahme der Station Oranienburger Straße, unter der Artilleriestraße (heute
Tucholskystraße), dar.
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Schlagworte
• Bahnanlage
• Modell
• Schienenverkehr
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